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Wie geht es unseren Jugendlichen?

Wie geht es unseren  
Jugendlichen?
Interview mit Sarah van Hamme, Oberstufenlehrerin und Dozentin

Die Jugendlichen und die Kinder sind diejenigen, die am meisten in der Corona-Zeit 
gelitten haben. Sogar unser Gesundheitsminister hat sich bei ihnen entschuldigt, 
dass die Maßnahmen zu drastisch waren.
Aber auch andere Themen betreffen besonders diese „woken“, reflektierten, poli-
tisch aktiven jungen Menschen. Die „letzte Generation“ macht mit ihren Aktionen 
auf die Klimakrise aufmerksam. Konventionelle Geschlechtszugehörigkeiten 
werden infrage gestellt und aufgelöst. Und seit letztem Winter gibt es ChatGPT, 
das bisherige Unterrichtsmethoden obsolet macht. Herausforderungen auf vielen 
Ebenen, für die Jungen und auch für die „Alten“!

Interviewpartnerin Sarah van Hamme: Studium der Germanistik, Geschichte und Kunstgeschich-
te, nebenbei arbeitete sie Jahre beim Fernsehen. „Dann wollte ich eigentlich  promovieren. Als ich 
aber im Doktoranden-Kolloquium saß, hatte ich plötzlich die Eingebung, dass ich mit Jugend-
lichen arbeiten möchte und Lehrerin werden will.“ So begann sie 2012 die Vollzeitausbildung am 
Waldorfseminar in Hamburg; absolvierte das SPJ in der Steiner Schule Bergstedt, unterrichtete 
anschließend 8 Jahre in Altona in der Oberstufe Deutsch, Geschichte, Philosophie, auch Sozial-
kunde, Kunstgeschichte. Seit 2022 ist sie freie Lehrerin mit Gastepochen an verschiedenen Rudolf 
Steiner Schulen und Dozentin im Waldorfseminar und an der Berufsschule für Erzieher. Neben 
dem Unterrichten ist sie Künstlerin.

Christine Pflug: Die Kinder und die Ju-
gendlichen haben am meisten unter den 
Corona-Maßnahmen gelitten. Wie geht 
es ihnen?

Sarah van Hamme: Es gibt Unterschiede, 
je nachdem wie alt sie jeweils waren. Ich 
habe eher mit den Älteren zu tun und 
habe die Erfahrung, dass bei vielen die 
Psyche gelitten hat. Gerade diejenigen, 
die  nach dem Lockdown in die  Klassen 

Foto: Carla Albrecht   Sarah van Hamme
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zur Abiturvorbereitung kamen, also die 
17- bis 19-jährigen, standen unter mas-
sivem Druck. Während der Klausuren ist 
fast immer jemand zusammengebrochen, 
hat geweint oder hatte einen Blackout. 
Der Online Unterricht während der Co-
rona Zeit war eher entspannt, und nun 
saßen sie in der Profilstufe für das Abi 
und merkten plötzlich: Es wird ernst. 
Normalerweise wären sie langsam darauf 
vorbereitet worden. Außerdem merkten 
wir schnell, dass bestimmte Methoden 
über den Online Unterricht nicht so gut 
vermittelt werden konnten, wie es im 
Präsenzunterricht der Fall gewesen wäre.
Bei den Jüngeren herrscht eine gewisse 
Schwermut. Wenn man in jungen Jahren 
seinen Platz in der Welt finden will und 
die Welt dann nicht offen steht: Wohin 
mit meinen Wünschen und Ideen? Kaum 
ist man bei sich selbst ein wenig ange-
kommen, wird man in so eine schwierige, 
weltweit bedrohliche Krisensituation ge-

worfen. Das kann bei einigen zu Ängsten 
und Depressionen führen.

Sie bekommen heute über 
Social Media viel mehr mit.

C. P.: In den Medien hat man mitbekom-
men, dass die Kriminalitätsrate unter den 
Jugendlichen gestiegen ist. (1). Merken 
Sie davon etwas?

S. van Hamme: Gar nicht, im Gegen-
teil. Ich habe das Gefühl, dass es eine 
außerordentlich nette und empathische 
Generation ist. Ich kenne allerdings nur  
Waldorfschüler*Innen, und die haben 
einen bestimmten Hintergrund, werden 
meist gefördert  und unterstützt. Es gibt 
da bestimmt einen Unterschied zu Ju-
gendlichen, die nicht das Privileg haben, 
dies zu erfahren.
Und ich kann es aber verstehen: Die 
Jugendlichen bekommen von der Ge-

sellschaft bestimmte mo-
ralische Werte vermittelt, 
aber wenn sie sich dann 
in der Welt umschauen, 
sehen sie, dass sich viele 
Erwachsene nicht daran 
halten. Das bekommen sie 
heute über Social Media 
viel mehr mit, als noch 
vor ein paar Jahren, wo 
man noch Zeitung lesen 
musste, um ins Welt-
geschehen Einblick zu 
haben. Es stellt sich dann 
logischerweise das Gefühl 
ein: Das ist ja nicht so 
wichtig, dann kann ich 
mich auch so verhalten. 

Wenn man alleine an Trump und Putin 
denkt - sie begehen Verbrechen an der 
Menschheit und keiner hält sie auf. 
Zusätzlich zeigt sich den Jugendlichen 
immer wieder, welches Desinteresse die 
Politik an ihnen hat. Das kann zu Wut 
und Trauer führen, und für manche ist 
dann der Schritt zu kriminellen Taten 
nicht mehr so groß.
Wir haben es leider auch vernachlässigt, 
ausreichend darüber aufzuklären, dass 
das Internet kein rechtsfreier Raum ist 
und welche Schwere es im Endeffekt hat, 
wenn man dort z.B. Nacktbilder oder 
pornografische Bilder verschickt. Es ist 
ja auch generell leichter, daher nimmt 
die Kriminalität unter Jugendlichen hier 
auch zu (2)

Sie sind sehr reflektiert, poli-
tisiert, gemeinschaftsbildend, 
sie haben eine große Offenheit 
gegenüber anderen Menschen.
C. P.: Zum Thema „Letzte Generation“: 
Sind Waldorfschüler*Innen dabei?

S. van Hamme: Ja, und es ist ein wich-
tiges Thema. Seit den Klimastreiks von 
„Fridays for Future“ gibt es viele Dis-
kussionen, und es ist den Schüler*Innen 
extrem wichtig. Ich erlebe die Generation 
generell als sehr politisch, viel mehr 
als vorige Generationen. Sie haben 
auch Ansprüche diesbezüglich an ihre 
Lehrer*Innen; wenn man beispielsweise 
nicht gendert, streckt gleich jemand den 
Finger und ermahnt. Die Generation 
Z wird ja auch die „woke Generation“ 
genannt, und das bestätigt sich für 
mich auch: Sie sind sehr ref lektiert, 
politisiert, gemeinschaftsbildend, sie 
haben eine große Offenheit gegenüber 
anderen Menschen. Allerdings ist ihre 
Situation schwierig: Sie sind in eine Welt 
hineingeboren, die von ihren Vorfahren 
zerstörerisch behandelt wurde. Diese 
Diskrepanz wirft Sinnfragen auf, und 
ich kann mir auch vorstellen, dass ge-
rade das dazu geführt hat, dass sie mehr 
reflektieren. Sie sind auch stark in ihrer 
Fähigkeit zu argumentieren. Die „letzte 
Generation“ hat zuerst fast ausschließ-
lich mit Argumenten gekämpft, und 
sie sind nicht nur unheimlich fähig im 
Argumentieren, sondern haben ja auch 
die Fakten auf ihrer Seite. Aber wenn 
niemand auf diese Argumentationsebene 
eingeht, sondern sie merken, dass hier 
„ein ganz anderes Spiel gespielt wird“, 

Foto: Alexandra_Koch, Pixabay

(1) Nach einem deutlichen Rückgang der tat-
verdächtigen Kinder (unter 14 Jahre) im ersten 
Corona-Jahr 2020 um 14,0 Prozent war bereits 
im Berichtsjahr 2021 wieder ein Anstieg zu 
verzeichnen (+9,7 Prozent auf 68.725). Mit 
dem erneuten Anstieg im aktuellen Berichts-
jahr auf 93.095 tatverdächtige Kinder wird 
das Niveau von 2019 deutlich überschritten 
(2019: 72.890 tatverdächtige Kinder; +16,3 
Prozent gegenüber 2019). Aus: https://www.
bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/
DE/2023/03/pks2022.html

Ebd. (2) Bei der Zunahme von Verbreitung, 
Erwerb, Besitz und Herstellung jugendporno-
grafischer (+ 32 Prozent) und kinderporno-
grafischer Inhalte (+ 7 Prozent) ist zu sehen, 
dass vor allem Kinder und Jugendliche ohne 
Kenntnis eines strafrechtlichen Hintergrundes 
Bilder in Gruppenchats teilen. Der Anteil der 
Tatverdächtigen unter 18 Jahren liegt bei 41,1 
Prozent. Zur Prävention in diesem Bereich 
gehört vor allem Bildung, Sensibilisierung und 
Medienkompetenz, die vermittelt werden muss. 

Kaum ist man bei sich selbst ein wenig angekommen, wird man in 
so eine schwierige, weltweit bedrohliche Krisensituation geworfen.
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erzeugt das ein Gefühl 
der Ohnmacht. Wenn 
sie die Tatsachen auf 
ihrer Seite haben, al-
les gut darlegen kön-
nen und trotzdem kein 
Gehör finden, ist es 
verständlich, dass sie 
zu anderen Mitteln 
greifen. Diese Mittel 
sind ja noch relativ 
fr iedlich und krea-
tiv. Vielleicht werden 
sie ja noch radikaler, 
denn was sollen sie 
tun?

Man 
könnte es als Jugendbe-
wegung bezeichnen
C. P.: Ist der Großteil der Jugendlichen 
mit dabei?

S. van Hamme: Es sind wenige, die stark 
aktivistisch sind. Aber ein Großteil 
sympathisiert mit ihnen und nimmt an 
kleineren Aktionen teil. Man könnte es 
als Jugendbewegung bezeichnen, und 
die ist verbindend.

ChatGPT

C. P.: ChatGPT ist seit Ende letzten Jahres 
in Benutzung. (3) Man bekommt auf Fra-
gen fertige Texte, jedes Mal einen ande-
ren, und die Antworten sind kompetent. 
Das eigene Verfassen und das Überprüfen 
von Texten oder Hausaufgaben sind damit 
hinfällig. Wie gehen Sie in Schule und 
Unterricht damit um?

Foto: dmncwndrlch auf pixabay

Allerdings ist ihre Situation schwierig: Sie sind in eine Welt hineinge-
boren, die von ihren Vorfahren zerstörerisch behandelt wurde.

(3) (Generative Pre-trained Transformer) ist ein 
Prototyp eines Chatbots, also eines textba-
sierten Dialogsystems als Benutzerschnittstel-
le, der auf maschinellem Lernen beruht. Den 
Chatbot entwickelte das US-amerikanische 
Unternehmen OpenAI, das ihn im November 
2022 veröffentlichte. Nachdem ChatGPT am 
30. November 2022 für die Öffentlichkeit frei 
zugänglich geworden war, meldeten sich in-
nerhalb von fünf Tagen eine Million Nutzer an; 
Als sprachbasierte Anwendung bietet ChatGPT 
die Möglichkeit zu dialogischem Austausch. 
ChatGPT kann unter anderem Texte schreiben, 
die Business-Pläne oder Hausaufgaben für die 
Schule imitieren sollen. Zum Jahresende 2022 
stellten erste mit der Erprobung des Chatbots 
befasste Lehrkräfte an Schulen und Hoch-
schulen das bisherige Überprüfungssystem 
von Lernleistungen mittels Hausaufgaben und 
Referaten in Frage: So berichtete die Infor-
matikerin Katharina Zweig von der Erfahrung, 
dass ChatGPT „deutlich besser schreibt als die 
Mehrzahl meiner Studierenden in den letz-
ten Jahren“. Dieses Problem müsse deutlich 
angesprochen werden. Die Expertin für die 

KI-Disziplin des „Natural 
Language Processing“ an 
der Fachhochschule Kiel, 
Doris Weßels, hielt her-
kömmliche Hausarbeiten 
nunmehr für obsolet: 
„Wenn es nur darum 
geht, Wissen zu repro-
duzieren und nett neu 
zu verpacken, ergeben 
Hausarbeiten keinen Sinn 
mehr.“ ChatGPT mache 
das Abfassen solcher Ar-
beiten fast „zu einer un-
erträglichen Leichtigkeit“. 
aus: https://de.wikipedia.
org/wiki/ChatGPT

(4) Das Future of Life Institute veröffentlichte 
am 23. März 2023 einen offenen Brief, der zu 
einer Entwicklungspause für fortgeschrittene 
Systeme der Künstlichen Intelligenz (KI) auf-
ruft. Innerhalb von 10 Tagen haben fast 1.800 
Personen den Brief unterschrieben, darunter 
Yuval Noah Harari, Elon Musk, Stuart Jona-
than Russell und Steve Wozniak. Die Autoren 
erkennen einen „außer Kontrolle geratenen 
Wettlauf um die Entwicklung und den Einsatz 
immer leistungsfähigerer KI-Systeme, die 
niemand verstehen, vorhersagen oder zuver-
lässig kontrollieren kann“. Sie sehen darin 
tiefgreifende Risiken für die Gesellschaft und 
die Menschheit. Es bestehe die Gefahr, dass 
Informationskanäle mit Propaganda und Un-
wahrheiten geflutet und auch erfüllende Jobs 
wegrationalisiert würden. Sie fragen: „Sollen 
wir riskieren, die Kontrolle über unsere Zivili-
sation zu verlieren?“ https://de.wikipedia.org/
wiki/ChatGPT

Foto: JuliusH auf Pixabay

Wenn ChatGPT zu einer Umstrukturierung und einem Überdenken des 
Schulsystems führt ....

S. v. Hamme: Es gibt sogar einen Brief 
von Wissenschaftlern, die darum bitten, 
mit der Entwicklung von ChatGPT und 
der dazugehörigen KI ein halbes Jahr 
Pause zu machen, weil sie uns sonst bald 
überrollt. (4)

Soweit ich das mitbekomme, sind die 
Lehrer*Innen seit Corona noch mehr 
eingespannt, es gibt mehr Aufgaben, 
mehr Bürokratie, man muss sich um 
die Jugendlichen mehr kümmern, weil 
es psychische Probleme gibt. Sicherlich 
beschäftigen sich einzelne Lehrer*Innen 
damit, aber im Kollegium ist dafür oft 
nicht der nötige Raum. Dazu kommt, 
dass viele Kolleg*Innen nicht digital 
aufgewachsen sind, und es ist dann 
zusätzlich schwierig, sich damit ausein-
anderzusetzen.

C. P.: Aber dann werden die Schüler*innen 
ja munter ihr Hausaufgaben von ChatGPT 
machen lassen …

S. van Hamme: Das kann sein. Ich 
denke, dass es am besten ist, in einem 
bestimmten Alter ChatGPT bewusst mit 
in den Unterricht einzubeziehen, zu 
hinterfragen, analysieren und dann zu 
schauen, wie man damit arbeiten kann. 
Außerdem muss man auch sagen, dass 
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manche Schüler*Innen ihren ChatGPT 
schon die ganze Zeit „zuhause sitzen“ 
hatten in Form ihrer Eltern. Man könnte 
es auch so sehen, dass diejenigen, die 
nicht aus einem bildungsbürgerlichen 
Haushalt kommen, durch ChatGPT nun 
auch eine Hilfestellung haben. Um die 
Nutzung zu üben, sollte im Unterricht die 
Fragekompetenz mehr geschärft werden.
Ich persönlich gebe schon lange keine 
Hausaufgaben mehr auf. Jeder Jugend-
liche hat zuhause eine unterschiedliche 
Situation und Möglichkeiten, die Haus-
aufgaben zu machen. Manche wohnen 
in einer kleinen Wohnung und haben 
keine Ruhe, andere bekommen Hilfe 
von den Eltern. Bei 
größeren Klassen 
ist das Kontrollie-
ren und Besprechen 
der Hausaufgaben 
so umfangre ich , 
dass es hinderlich 
ist für den Rest des 
Unte r r ic ht s .  I c h 
komme t rot zdem 
mit meinem Stoff 
durch. Das geht aber 
bestimmt nicht in 
jedem Fach.
Wenn ChatGPT zu 
e i n e r  Um s t r u k-
t u r i e r u n g  u n d 
einem Überdenken 
des Schulsystems 
führt, wäre das ein 
Vorteil. Vielleicht 
gibt es mehr Raum 
für freies Arbeiten 
in der Schule, mit 
Anwesenheit der 

Lehrer*Innen für eventuelle Fragen. Es 
gibt bereits einige Schulen, die Lern-
zeiten haben. Man ist dann mehr im 
Kontakt mit den Schüler*innen und hat 
mehr Übersicht, was da passiert.

Werden sich die Sprach-
form und der Ausdruck wei-
terhin verschlechtern?
Ein großes Problem bei ChatGTP ist m. 
E., dass die Sprachform und der Aus-
druck sich weiterhin verschlechtern 
werden. Dazu gibt es sowieso schon 
eine Tendenz; vielleicht ist das darauf 
zurückzuführen, dass weniger Bücher 

gelesen werden und 
dass hauptsächlich 
Kurztexte rezipiert 
und  geschr ieben 
we rden .  Da s i s t 
nicht nur problema-
tisch im Hinblick auf 
schulische Leistung, 
sondern auch für die 
Identitätsbi ldung, 
denn Sprache ist das 
alltägliche Mittel um 
e ine Verbindung 
von unserem Inne-
ren zur Außenwelt 
herzustellen – sich 
„aus-zu-drücken“. 
Wir bef inden uns 
heute in einer eher 
audiovisuellen Ära, 
jeder kann einen 
Film drehen, Fotos 
machen; wir haben 
meh r Werk zeuge 
dazu. Aber wenn die 

Sprache als Ausdrucksmittel schwach 
wird, kann man sich mehr ausgeschlos-
sen und einsam fühlen.

Die Waldorfpädagogik 
ist für jegliche Art der KI 
ein gutes Gegenmittel.
Ich denke, dass die Waldorfpädagogik 
für jegliche Art der KI ein gutes Gegen-
mittel ist, weil sie von der Methodik her 
bei der Beobachtung, Wahrnehmung, 
Anschließen des Eigenen an die Welt 
ansetzt und das Geistige mitführt. Sie 
hat verschiedene Mittel, Sprache zu 
erlernen, z. B. gemeinsam Texte und 
Gedichte sprechen, einen stärkeren Fo-
kus auf Aufsatzschreiben zu legen etc..
Interessant hingegen ist aber, dass es 
eine neue Welle des (deutschen) Hip-Hop 
gibt,  welche einen lyrischen, poetischen 
Umgang mit Sprache prägt. Das lässt 
mich hoffe, dass die Lust an komplexeren 
Sprachgebilden nicht verfliegt.

Was wir mit „Mann“ und 
„Frau“ assoziieren, da-
mit können sich viele 
nicht mehr verbinden. 
C. P.: Es gibt einen Trend unter manchen 
Jugendlichen, vielleicht auch in unserer 
Gesellschaft allgemein, dass konventio-
nelle sexuelle Identität aufgelöst wird. Es 
gibt etliche junge Menschen, die meinen, 
sie „stecken im falschen Körper“. Beo-
bachten Sie das auch?

S. van Hamme: Auf jeden Fall. Ich wür-
de es aber nicht „im falschen Körper 
stecken“ nennen, denn jeder Körper ist 

richtig. Es gibt biologische Geschlechts-
merkmale, aber das Problem ist, was mit 
diesen Körpermerkmalen assoziiert wird. 
Was wir mit „Mann“ und „Frau“ asso-
ziieren, damit können sich viele nicht 
mehr verbinden. Auch spricht man nicht 
von Geschlechtsumwandlung, sondern 
von  „Geschlechtsanpassung“: Der Kör-
per wird dem empfundenen Geschlecht 
angepasst.

C. P.: Was bewegt die Jugendlichen, die 
diese „Geschlechtsanpassung“ anstre-
ben? Das geht von der Einnahme von 
Hormonen bis zu operativen Eingriffen. 
Wollen sie nicht festgelegt werden?

S. van Hamme: Es gibt „non-binäre“ 
Personen, die wollen nicht festgelegt 
werden. Personen, die transident sind 
(transgender) schon, weil man da eine 
binäre Gegenposition erreichen möchte. 
Die Identifikation mit dem binär anderen 
Geschlecht beginnt meist schon früh, 
und wenn dann in der Pubertät die „fal-
schen“ sekundären Geschlechtsmerkma-
le auftreten,  fühlen sich die Personen 
im eigenen Körper eingeschlossen, da sie 
nun falsch markiert sind und dadurch 
von der Außenwelt nicht in ihrer eigent-
lichen Identität wahrgenommen werden.
Dass es jetzt so virulent ist, kann auch 
damit zu tun haben, dass es durch die 
sozialen Medien viel schneller möglich 
ist, Vorbilder zu finden. Das war vor ei-
nigen Jahren nicht so, und viele wussten 
dann gar nicht, was ihr Problem ist, oder 
haben sich nicht getraut, ihre wahre 
Identität zu leben.  Es ist nämlich schwer, 
in sich etwas zu finden, was man nicht 
vorher im außen gesehen hat.

Foto: real-napster auf Pixabay

eine neue Welle des (deutschen) Hip-Hop, wel-
che einen lyrischen, poetischen Umgang mit 
Sprache prägt
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C. P.: Vorausgesetzt, dass das die Grün-
de sind ... Es lassen sich auch noch 
andere denken: Beispielsweise könnte 
es eine vorübergehende Phase sein, eine 
allgemeine Verunsicherung, die dann 
auf die Geschlechtlichkeit bezogen wird, 
oder Kinder und Jugendliche fühlen sich 
heute insgesamt nicht mehr so zuhause 
in ihrem Körper und dann schieben sie 
es auf dieses Thema ….

S. van Hamme: Ich denke auch, dass 
dieses sich voll und selbstverständlich 
im eigenen Körper zu inkarnieren nicht 
mehr so gegeben ist. Ich kann mir aber 
nicht vorstellen, dass es mit dem Wunsch 
nach Geschlechtsanpassung etwas zu 
tun hat; das macht man nicht so einfach, 
man hat da auf verschiedenen Ebenen 
Schwieriges durchzustehen.
Die Geschlechterrollen sind nicht mehr 
aktuell, die Kategorien sind überholt, 
und die Jugendlichen hinterfragen die-
se deutlich. „Warum soll ein Mädchen 
so und so sein, ein Junge etwas nicht 
machen dürfen, weil er ein Junge ist.“ 
Es geht darum, offener zu sein; Ge-
schlechtszugehörigkeit wird heutzutage 
mehr als Spektrum begriffen.  Und auch 
viele Menschen, die nicht transident 

C. P.: Dann wäre das unter diesem Aspekt 
ein Fortschritt, nämlich mehr auf das 
Menschliche zu achten?

S. van Hamme: Ja! Das ist doch ein Teil 
von Freiheit, oder? So sein zu dürfen, 
wie man ist, und von anderen auch so 
gesehen zu werden. Ich persönlich glau-
be, wenn jemand seine Identität selber 
wählen kann und sich darin sicher fühlt, 
braucht er auch keine anderen anzugrei-
fen oder zu hassen. Man hat es dann 
nicht nötig, sich von anderen negativ 
abzugrenzen.

Sie lassen mich wirklich hoffen! 

C. P.: Gibt es für Sie ein Fazit und einen 
Ausblick bezüglich der jungen Menschen?

S. v. Hamme: Ich erlebe diese Generati-
on als sehr nett, mutig, reflektiert und 
politisiert. Sie lassen mich wirklich 
hoffen! Sie können auf einen sehr gu-
ten Weg kommen, wenn wir als ältere 
Generation dafür sorgen, dass sie das 
bekommen, was sie jetzt brauchen. Das 
bedeutet zunächst mal, sie ernst zu 
nehmen. Wir müssen ihnen zudem die 
Möglichkeit geben sich auszuprobieren, 
dazu wären auch mehr identitätsbil-
dende Maßnahmen an Schulen sehr 
hilfreich.  Wir dürfen auch in Bezug auf 
die Sprachbildung nicht locker lassen, 
und sollten versuchen, Neugierde auch 
für komplexere Texte und Sprache zu 
wecken. Das kann auch durch Medien 
geschehen, die den Jugendlichen näher 
sind, wie z.B. Hip Hop.
Außerdem sind wir Älteren die letzte 
Generation, die keine digital Natives 

sind, d. h. ohne digitale Medien auf-
gewachsen. Wir sollten überlegen, was 
wir den Kindern der nächsten Gene-
ration mitgeben sollten von unseren 
Erfahrungen: Alles Analoge, Interesse 
für das Reale, in der Gegenwart sein, 
die sinnenhafte Schönheit der Welt. Die 
medienmagischen Kanäle verzaubern, 
und es ist wichtig, einen Gegenzauber 
der Wirklichkeit dazu zu stellen. Im 
Grunde bietet die Waldorfpädagogik mit 
ihren künstlerischen, handwerklichen 
und praktischen Tätigkeiten dafür ein 
gutes Gegengewicht.
Wir haben verpasst, den Planeten in 
einem guten Zustand an die nächste 
Generation zu übergeben, diese Verant-
wortung sollte jeder Einzelne von uns 
auf seine Weise tragen und die junge 
Generation unterstützen.

Foto: OpenClipart-Vectors auf Pixabay

Wie geht es unseren Jugendlichen?

Geschlechtszugehörigkeit wird heutzutage mehr als Spektrum begriffen. 

Foto: Prawny auf Pixabay

oder non-binär sind, fühlen sich durch 
die klassischen Geschlechterrollen ein-
geschränkt und nicht gesehen. Rudolf 
Steiner hat auch schon gesagt, dass Ge-
schlecht die größte Kategorie ist, die uns 
daran hindert, den Menschen dahinter 
zu sehen.
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Grüner Lernort Lillemor e.V.

Der Ve r e i n „Gr üne r Le r nor t 
Lillemor e.V.“ ist eine Initiative von 
Pädagog:innen, Heilpädagog:innen, 
Therapeut:innen, Ärzt:innen und 
Erzieher:innen auf der Grundlage 
der Menschenkunde und Päda-
gogik Rudolf Steiners. Er möchte 
eine Antwort auf die drängenden 
Fragen unserer Zeit im Hinblick 
auf die kindliche Entwicklung und 
auf ein altersgemäßes, individuell 
angepasstes Lernen geben. 

Das direkte Erleben in der Natur und der 
Elemente, das Eintauchen in geordnete 
Abläufe innerhalb von Landwirtschaft 
und Gemüseanbau, die regelmäßige 
Versorgung von Tieren (Ziegen, Schafen, 
Katzen, Meerschweinchen und Hühnern) 
soll im „Grünen Lernort Lillemor“ dem 
einzelnen Kind die Möglichkeit geben, 
eigene Stärken zu entdecken, Mut zu 
machen, sich weiterzuentwickeln und 
sich in ganz anderen Zusammenhängen 
neu zu erleben und zu orientieren. 

Auf einem 3,5 ha großen Biotop, das wir 
in Kooperation mit dem „Lebenshilfe-
werk e. V.“ angemietet haben, können die 
Kinder neben der artgerechten Betreu-
ung der Tiere biologische Erzeugnisse 
selbst anbauen und ernten, um dabei 
natürliche Prozesse und Kreisläufe zu 
erleben und besser zu verstehen.

Erfahrene Tier- und Heil-Pädagog:innen, 
Pädagog:innen, Therapeut:innen und 
weitere Mitarbeiter:innen begleiten die 
Kinder durch einen geregelten Alltag, 
der praktische Tätigkeiten, Rückzugs-

möglichkeiten und Unterrichtsein-
heiten in der Natur in altersgemisch-
ten Gruppen vorsieht. Ein wichtiger 
Gesichtspunkt für die Zusammen-
stellung der Lerngruppen ist die Um-
setzung unseres Inklusionsansatzes. 

Das Wahrnehmen der eigenen Fähig-
keiten, Vertrauen in das sinnhafte Tun 
und das Erleben als ein Teil innerhalb 
der Gemeinschaft sind wesentliche 

Bestandteile im Alltag. Das gemein-
same Miteinander und Gestalten 
dient ausschließlich dem Wohle der 
Natur, der Tiere und der Menschen.
 
Seit ca. zwei Jahren bieten wir 
Kindern und Jugendlichen aus 
den Klassen 1–9 aus Waldorf- und 
Regelschulen die Möglichkeit, vor-
mittags von 8.00–12.00 Uhr in die 
Prozesse der Natur und der Lebens-
zusammenhänge einzutauchen. 
Viele Kinder kommen regelmäßig 
an einem bestimmten Wochentag, an-
dere nehmen in Absprache mit ihren 
Klassenlehrer:innen eine „Auszeit“ von 
mehreren Wochen (max. 6 Wochen), um 
danach gestärkt in ihre Herkunftsklasse 
zurückkehren zu können.
Unsere Adresse ist: Aneken 25  
in 22869 Schenefeld. 

 

Unser Sommerferien-Angebot für 2023: 
Erlebnis-Ferienwoche auf Lillemor
Natur – Tiere – Kreativität – Spaß

Wir wollen eine Woche gemeinsam Tiere ver-
sorgen, backen, kochen, basteln, trommeln, 
Kunststücke erüben und Spiele erfinden.

Mit wem? Erlebnis-, Musik- und 

Zirkuspädagog:innen kommen dafür nach 
Lillemor.

Für wen? Kinder der Klassen 1–6 sind willkom-
men.

Wann? Vom 7.–11. August 2023, Montag bis 
Freitag von 9.00–15.00 Uhr. Am Freitag 15.00 
Uhr gibt es eine kleine Aufführung für die 
Eltern.

Wo? Am „Grünen Lernort Lillemor“, Aneken 25 
in 22869 Schenefeld.

Kosten? 180,00 Euro inkl. zweitem Frühstück, 
Mittagessen sowie Kurs- und Materialkosten.

Zahl der Teilnehmer:innen? Max. 15.

Anmeldung über: pfefferle@lillemor.hamburg.de

Anmeldeschluss: 1. Juli 2023.

Wir freuen uns auf Euch!

Freizeitangebote am Nachmittag 
nach der Schule
Ab 1. September 2023 bieten wir auch 
Freizeitangebote im Rahmen der Ganz-
tagsschule von 13.00–16.00 Uhr mit und 
ohne Mittagessen an. Fahrdienste ab der 
Schule und zurück nur nach Vereinba-
rung.  

Weitere Informationen über unseren 
Lernort unter:

www.gruener-lernort-lillemor.de

Aus den Einrichtungen und InitiativenAus den Einrichtungen und Initiativen

Fotograph: Franz Maria Bettges

alle weiteren Fotos: privat
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Bufdi
Vogthof  BG e.V.
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demy präsentieren die jungen Künstler:innen 
Werke am Klavier.

TONALi SAAL, 18.00
Sommerkonzert. Trio: Saxophon Cello 
Klavier
Programm: Camille Saint-Saëns, Maurice Ra-
vel, Ludwig van Beethoven. Tumen Dondukov 
(Saxophon), Valentin Priebus (Violoncello), Ev-
geniya Kleyn (Klavier). Eintritt frei. Um Spende 
wird gebeten

Johannes-Kirche, 18.00 Uhr
Chorkonzert. Schubert. Messe in G-Dur
Chorkonzert von MenschMusik mit Schuberts 
Messe in G-Dur sowie weiteren Kammermusik-
werken. Eintritt 15,- | 10,-

Sonntag, 4. Juni

Haus am Ottenbeck, 10-17 Uhr
Pflanzenfarbenwerkstatt: Malen und 
Herstellung
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr
"Ich sag es jedem, dass er lebt" Novalis 
Geistliche Lieder
Vertont von Franz Schubert, J. Schriefer, J. 
Nilsson, H.-G.Burghardt. Klaviermusik von 
Schubert, Liszt, Enescu. Evert van Grootel - 
Gesang, Cristina Popa-van Grootel - Klavier

Johannes-Kirche, 11.30 Uhr
Kirchencafé
Michaels-Kiche, 11.15 Uhr     
Die Feste des Heiligen Geistes (Pfing-
sten, Johanni, Michaeli) als Zukunfts-
aufgabe
Einleitung und Gespräch

Montag, 5. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Was geschieht nach dem Tode?
Eine Einführung in die Anthroposophie mit 
Rolf Speckner und Marlies Weymar. Beitrag: 
10,- je Abend. Auskunft: Rolf Speckner 040 
899 20 83

Mittwoch, 7. Juni

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10.00 und 
17.00 Uhr 
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Jeden 1. Mittwoch im Monat haben Sie die 
Möglichkeit, sich über Ihren Einstieg in die 
Waldorfpädagogik zu informieren. Und weil 
zurzeit alles ständig im Wandel ist, können Sie 
entscheiden, ob Sie uns vor Ort kennenlernen 
oder online von zuhause “reinschauen” möch-
ten. Den digitalen „Türöffner“ finden Sie unter 
https://waldorfseminar.de/lehrerin-werden/
fuer-interessierte/infotage/ Wir stellen Ihnen 
den besonderen Beruf “Waldorflehrer*in” vor. 
Lernen Sie unsere unterschiedlichen Weiterbil-

Donnerstag, 1. Juni

TONALi SAAL, 15.00 
We were always here. Ein musikalisch-
literarisches Festival
eine zweitägige literarisch-musikalische Aus-
einandersetzung mit der Tradition hebräisch-
arabischer und nicht-weißer sowie queerer 
Dicht- und Wortkunst in Deutschland und 
Europa. 

Hölderlin e.V., Kattjahren 4, 18.15-21.15
Biografische Schätze - Von Rhythmen 
und Spiegelungen in der Biografie.
Abendseminar mit Bettina Henke (Biografie-
beraterin), Kosten 30,-, erm. 20,-/10,-,Isis-
Institut-Hamburg, Anmeldung unter 
01637454673 B.Henke

Michaels-Kiche, 19.00 Uhr    
Catharina Elisabeth Goethe (1731 
-1808) Goethes Mutter –
Eine biografische Skizze. Vortrag, Maria Breckwoldt

Donnerstag, 1. Juni und Freitag, 2. Juni

Rudolf Steiner Schule Nordheide,  
Alter Saal,  jeweils19.00 Uhr
Der Butterkübel
Ein Märchen von Anna Wahlenberg, Euryth-
mieaufführung der 11. KLasse

Freitag, 2. Juni   

Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
16:00 – 20:00
Selber Brot backen für Anfänger und 
Interessierte
Anm:  
birtekruse@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 18:00
Eurythmie-Soli
in der Aula

Alfred Schnittke Akademie 
International, 19 Uhr
Mascha Kaléko. Zum 
Anderssein gehört vor 
allem Mut

Ein Leben in Wort und Klang von und mit Jut-
ta Hoppe, Eintritt: 20,-

Christophorus Schule, Bergstedter Chaussee 205, 
22395 Hamburg, 19.00 Uhr
Eurythmie Aufführung vom Lichteu-
rythmie Ensembel aus Dornach
Mit Werken von C.F. Meyer und sein Schicksal. 
L.v. Beethoven Klaviersonate Nr.8 „Patheti-
que“. Unkosten: Spende, Richtsatz 15,-

Samstag, 3. Juni

Auf dem Gelände des Rudolf-Steiner-Bildungs-
werks, Bergstedter Chaussee 205 – 209, 22395 
Hamburg, von 9 bis 14 Uhr
Flohmarkt
Weitere Infos und Anmeldung eines Verkaufs-
standes über www.christophrorushamburg.de

Johannes-Kirche, 9:15 Uhr
Der Alte und der Neue Bund
mit Sybille Beckert

Hermann Jülich Werkgemeinschaft, Donnerblock 
24, Köthel, 10 - 16 Uhr
17. Hermann Jülich Lauf & Sommerfest
www.werkgemeinschaften.de Siehe Anzeige in 
diesem Heft

TONALi SAAL, 11.00
Klavier-Matinee
Die ganze Welt als ein musikalisches Abenteu-
er. Im Klassenkonzert der tonali young aca-
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dungsmöglichkeiten und Masterstudiengänge 
kennen und erfahren Sie aus erster Hand alles 
über Studienvoraussetzungen, Auswahl- und 
Anmeldeverfahren, sowie Finanzierung.

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 15:00–17:30
Kühe holen und melken
Weitere Termine: Mi, 07.06., Do, 22.06., Fr, 
28.07., Mo, 14.08., Di, 29.08.23 – jeweils von 
15:00-17:30 Uhr, Für Erwachsene und Kinder. 
kostenfrei. Anmeldung unter: veranstal-
tungen@gutwulfsdorf.de

Musiktherapeutische Praxis Heiddiek 6, Hamburg-
Bergstedt, 19:30
"Freude am rhythmischen Gestalten" - 
Gesundheitsförderliche Musik-, Impro-
visations- und Gesangsübungen“
In der Reihe: „Klinge, schwinge und singe dich 
frei!" Mit jahreszeitlichen Klängen zur Som-
merzeit in Verbindung kommen mit der Tiefe 
der Erde und der Weite des Himmels. Offene 
gesundheitsförderliche Musik-, Klang- und 
Gesangsthereapeutische Abende mit Monika 
Gramm (Musik- und Gesangstherapeutin). 
Keine musikalischen Vorkenntnisse und keine 
Anmeldung erforderlich. Kosten 10,-, ermäßigt 
8,-. Veranstalter: Isis-Insititut-Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.30
Das Anschauungserlebnis der Denktä-
tigkeit und der Sprachtätigkeit
Was wollte das Goetheanum und was soll die 
Anthroposophie? GA 84, Dornach, 20. April 
1923,. Einleitung und Gespräch Rolf Speckner. 
Mittwoch am Mittelweg

Donnerstag, 8. Juni

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Bawandi Trio – Release Konzert
Mario Häring (Klavier), Alexandre Castro-Balbi 
(Cello), Patrick Hollich (Klarinette) Tickets: 
20,- / erm. 10,-

Freitag, 9. Juni 

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 11:00–17:00
Weinverkostung der Firma Vivo Lo Vin
Hofladen, kostenfrei

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 16:00–20:00
Selber Brot backen für Anfänger und 
Interessierte
Anm:  
birtekruse@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Domäne Fredeburg, 20 Uhr im „Alten Pferdestall“
Klavierkonzert: "Deutsch-Spanische 
Freundschaft"
der Pianist Albrecht Dammeyer stellt zwei 
sehr unterschiedliche Werke der Klavierlitera-
tur vor. Auf dem Programm stehen die Suite 
"Goyescas" von Enrique Granados und die 
"Kreisleriana", ein Klavierzyklus von Robert 
Schumann. (Änderungen vorbehalten). Spende 
am Ausgang erbeten. Eine telefonische Anmel-
dung unter 04541 862142 ist erforderlich.

Freitag, 9. und Samstag, 10. Juni

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Fr: 20:00, Sa, 
19:00, im großen Saal
Wie es euch gefällt
von William Shakespeare (Bearbeitung: 
Carsten Golbeck). Klassenspiel der Klasse 12b. 
Regie: Sonia von Pilsach, Jan Hübner. Musik: 
Jörn Rüter. Reservierungskarten (2,50 für alle)

Samstag, 10. Juni 

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 14:00–15:30
Kräutergarten Gut Wulfsdorf
Treffpunkt: vor dem Hofladen. Anmeldung un-
ter: info@naturheilpraxis-merker.de

Michaels-Kiche, 16.00 Uhr       
„Wer hilft dem Königssohn?“  
Puppenspiel*

Rudolf Steiner Buchhandlung, 17 Uhr
Musikalische Lesung: Mit brennender 
Geduld
„Nur mit brennender Geduld werden wir die 
strahlende Stadt erobern, die allen Menschen 
Freiheit, Licht, Gerechtigkeit und Würde 
schenken wird. So wird die Poesie nicht ver-
gebens gesungen haben.“ Pablo Neruda. Eine 
musikalisch-poetische Hommage an Pablo 
Neruda und seinen Briefträger. Nach dem 
Roman von Antonio Skármeta. Mit Musik von 

Erik Satie, ENSEMBLE ORFEO, Wolfgang Friebe, 
Leier; Cornelia Spanier, Querflöte; Andreas 
Voigt-Siebel, Rezitation

Rudolf Steiner Haus, 17:00 – 18:30 &
19:30 – 21:00 Uhr
Hilma af Klint. Künstlerin – Forscherin 
– Medium, Zeitgenossin Rudolf Stei-
ners.
Vorträge mit Lichtbildern von Dr. Iris Müller-
Westermann (Stockholm). Iris Müller-Wester-
mann hat Kunstgeschichte und Philosophie 
studiert und in Hamburg promoviert. Sie viele 
Jahre am Munch Museum in Oslo und dann am 
Moderna Museet in Stockhom gearbeitet. Bis 
2022 war sie Direktorin des Moderna Museet 
in Malmö. Gesamtkarte: 30,-, ermäßigt 20,- 

Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Alfred Schnittke Akademie International, 19 Uhr
Tell Me The Truth - About Love!
Gesangskonzert mit Leonie Burgemeister und 
Liedern von u.a. B.Britten und K. Weill, am Flü-
gel Alan Newcombe. "Pay what you want“

TONALI SAAL, 19.30
1 & 2 – Piano meets Celli
Olivia Jeremias (Violoncello), Nikolay Shalamov 
(Klavier) & Mia Kleinen (Violoncello), 25,-/ erm. 
12,-

10. / 11. Juni 

Rudolf Steiner Haus, Sa 16:00 – 22:00 Uhr / So 
10:00 – 13:00 Uhr
Grenze, Schwelle, Übergang – Einwei-
hungserlebnisse im Alltag
Seminar zu Gestalttherapie und Anthroposo-
phie mit Steffen Hartmann, Anton Kimpfler 
und Ansgar Liebhart. Kosten: 50,- Werkstatt 
für Anthroposophie

Hilma af Klint - The Ten Largest No. 7 - 
Adulthood_1907 Public domain, via Wikimedia Commons
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M CHAEL SCHULE
WALDORFSCHULE FÜR HEILENDE ERZIEHUNG

klassenlehrer 
(m/w/d)

Die Michael Schule, eine Waldorfschule für 
heilende Erziehung (Förderschule), liegt am 
südlichen Stadtrand Hamburgs. Hier unterrich-
ten wir ganztags in Kleinklassen.

Unser engagiertes und offenes Kollegium freut 
sich auf Ihre Mitarbeit und wird Sie umfassend 
und tatkräftig bei der Einarbeitung unterstützen.

Für unsere zukünftige Erste Klasse suchen wir 
zum neuen Schuljahr 2023/24 einen

Bewerbung bitte an: 
personalkreis@michaelschule.net

Tel. 040 - 709 737 78 0 | michaelschule.net

klassenBegleiTer 
(m/w/d)

Sonntag 11. Juni 

Alfred Schnittke Akademie International, 19 Uhr
Kurzgeschichten
Natalia Sikharulidze (Klavier) Das Programm: 
Domenico Scarlatti, Claude Debussy, Sergei 
Rachmaninow, Frédéric Chopin Eintritt: 20,-

TONALI SAAL, 19.30
Imbalance ensemble différance
Musik von Clara Schumann und zeitgenös-
sischen Komponistinnen aus China/Indien/USA. 
20,-/ erm. 10,-

Montag, 12. Juni

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Seele in der Seelenwelt nach dem Tode
Eine Einführung in die Anthroposophie, mit 
Rolf Speckner und Marlies Weymar. Beitrag: 
10,- je Abend. Auskunft: Rolf Speckner 040 
899 20 83

Mittwoch, 14. Juni 

Im Rittelmeyer-Saal, Heimhuder Str. 34a, 20148 
Hamburg, 19:30 Uhr
Das Wohltemperierte Klavier von Jo-
hann Sebastian Bach und der Tierkreis
Musikvortrag von Steffen Hartmann, Ver-
anstalter: Manes-Zweig

in der Lukas-Kirche, 19:30
„Unterstützung durch Bachblüten“ - 
Einführung in die Möglichkeiten der 
Bachblütentherapie. 
Offener Isis-Themen-Abend mit Kerstin Kauf-
mann-Yu, Physiotherapeutin, Bachblüten-The-
rapeutin und Qi-Gong-Lehrerin, Vorkenntnisse 
und Anmeldung nicht erforderlich. Kosten 
10,-, ermäßigt 8,-. Veranstalter: Isis-Insitut-
Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.30
Die physische Welt und die moralisch-
geistigen Impulse – Vier Stufen des 
inneren Erlebens
Was wollte das Goetheanum und was soll die 
Anthroposophie? GA 84, Dornach, 21. April 
1923, Einleitung und Gespräch Dr. Christoph 
Bernhardt. Mittwoch am Mittelweg

Donnerstag, 15. Juni 

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
Festeszeit & Evangelium: 2. Trinitarische Zeit
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Freitag, 16. Juni

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50,  
22527 Hamburg,17.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag  
ILLUSTRATIONSDESIGN
Informationen und Gespräch zur Aus-
bildung an der Berufsfachschule für 
Buchillustration Hamburg (BfbH)                                                                                                                        
Informationen und Anmeldung unter Tel.: 
040/44 80661 oder E-Mail: info@bfbh.net

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50,  
22527 Hamburg,17.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag KUNSTTHERAPIE
Informationen über das Berufsbild des 
Kunsttherapeuten und die Ausbildung an der 
Kunstakademie Hamburg, sowie die Möglich-
keit eines persönlichen Gesprächs mit einem 
der anwesenden Dozenten. Informationen 
und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661                                                                         
oder  
E-Mail: info@kunstakademie-hamburg.de

TONALi SAAL, 18.00
General Humanity Lab 6: PanEros
zwei Live-Performerinnen agieren im Wechsel 
von Lecture- und Spoken-Word

Samstag, 17. Juni 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, auf dem 
Schulhof
Sommerfest
für Groß und Klein.

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 10:00–12:00
Wulfsdorfer Spaziergang
Treffpunkt: am Steinkreis, kostenfrei. Anmel-
dung nicht erforderlich

Sonntag, 18. Juni

Haus am Ottenbeck So. 9-17 Uhr
1 Tag Auszeit – Meditatives, Wahrneh-
mung, künstlerische Übungen 
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Michaels-Kiche, 11.15 Uhr       
Lieder in der Weihehandlung; gemein-
sames Üben 
mit Evi Pfefferle und Gerhart Darmstadt

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr, Foyer
Lebe und erkenne! Hannah Arendt – 
eine Frau im 20. Jahrhundert
Beiträge zur Biographie Hannah Arendts von 
Friedlieb Häckermann, Kiel
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Mittwoch, 21. Juni

Lukas-Kirche Volksdorf, 19:30 Uhr
Der Mensch und seine Erde
Das anthroposophische Menschenbild - 
Grundlagen einer spirituell erweiterten 
Traumapädagogik/-therapie, Öffentl. Vortrags-
reihe mit Helmut Eller, Veranst.: Isis-Institut. 
Offener Abend, Anmeldung nicht erforderlich. 
Eintritt auf Spendenbasis, Richtwert: 12,- , 
ermäßigt 8,- , Nähere Infos unter www.isis-
institut-hamburg.de

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr
Johanni-Feier mit Musik, Sprache, 
Eurythmie
Organisation: Frederike von Dall'Armi. Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Donnerstag, 22. Juni 

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr 
Das gnadeahnende Flammenwort bren-
ne in unsren Herzen
Eine Betrachtung zur Johanni-Epistel, Anke 
Nerlich

Freitag,  23. Juni 

Alfred Schnittke Akademie International 19 – ca. 22:30
„ENDlich Kunst!“
Ein Abend voller Um- und Stilbrüche mit Olga 
Gorodkova, Leonie Burgemeister, Theresa 
Schram, Lene Strindberg, Alina Semenova, 
Sara Kühn, Giorgi Khutsishvili-Held, Alexej 
Beljakov, Alan Newcombe u.a. Das Programm 
besteht aus verschiedenen, in sich selbst-
ständigen Kurz-Konzerten, die auch einzeln 
besucht werden können. Nähere Informatio-
nen siehe unter: https://schnittke-akademie.
de/events/altonale2023. Pay what you want. 
Im Rahmen der Kreativ-Woche der Alfred 
Schnittke Akademie International bei der Al-
tonale 2023

Rudolf-Steiner-Haus,  19.30 Uhr
„Das QUELLENWUNDER“ – eine Johan-
ni-Initiationserzählung

Vortrag, Musik, Gespräch zu Johanni. Die 
Erdenseele spricht – hören wir ihr Sprechen? 
Ein Beitrag zur ErdenSeelen-Sorge. Initiatorin: 
Frederike von Dall´Armi-Massenbach. Wenn 
möglich gerne vorherige Anmeldung unter  
040 – 648 21 60  oder vondallarmi@euryth-
miewerk.de. Eintritt auf Spendenbasis

Samstag, 24. Juni (Johannitag)

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9:30 Uhr
Öffentliche Monatsfeier
Christengemeinschaft Harburg, 10.00 Uhr 
Evangelium & Festeszeit: Johanni
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Domäne Fredeburg, von 14 - 23 Uhr
Fredenfreude Sommerfest. Schlemmen, 
Spielen, Schwofen!
Kinderprogramm, Hofführungen, Rundfahrten, 
Schaukäsen, Kunsthandwerk, Infostände, Live 
Musik von 14 - 18 Uhr. Ab 19 Uhr Tanz 

  

Rudolf Steiner Buchhandlung, 16 Uhr
Fingerhütchen, ein Elfenmärchen
Marionetten-
spiel. Micaels 
Märchenbühne

Hof Klostersee, Klostersee 1 · 23743 Grömitz-
Cismar, 19.30 Uhr im Haupthaus, bei sehr gutem 
Wetter draußen
Trio Nidaš · Mitreißende Klänge von 
Klassik bis Klezmer
Anmeldung zu allen Konzerten & Veranstal-
tungen telefonisch unter 04366 884061. Aus-
führliche Infos zu allen KünstlerInnen der dies-
jährigen Konzertreihe & den Veranstaltungen 
und finden Sie auch auf www.klostersee.org/
kultur

TONALi SAAL, 19.30
.M Projekt, Performance, Installation
Gastspiel

24.- 25. Juni

Rudolf-Steiner-Haus
„Johanni verstehen und miteinander 
feiern“
Einladung zu einer dreiteiligen Veranstaltung. 
Samstag, 24. Juni, JOHANNI 
15 -16.15 Uhr :  Vertiefung in die Initiationser-
zählung „Das Quellenwunder“ aus dem Myste-
riendrama „ Die Prüfung der Seele“ von Rudolf 
Steiner durch Wortmeditation. 
 17 – 18.15 Uhr. Vom Bilderleben durch das 
Klangerleben zum ErkenntnisLicht. Stufen der 
Reinigung der Seele auf dem Initiationsweg 
an Hand des „Quellenwunders“. Gemeinsames 
Abendbrot 
19.30 -21 Uhr  Gemeinsam gestaltete JOHANNI 
– FEIER  mit Lesungen, Musik und Bewegung. 
Sonntag, 25. Juni 
9 – 10.30 Uhr  „Die Formen des „Quellen-
wunders“ wecken  die Fähigkeiten zur Karma-
Schau. Warum?  Die Bildekraft der verschie-
denen „Wasser“ und die Zahlen 12- 7-3-1. 
Rückschau auf das Erlebte des vergangenen 
Tages und der Nacht. Austausch 
Initiatorin: Frederike von Dall´Armi. Anmel-
dung willkommen unter 040 648 21 60 oder 
vondallarmi@eurythmiewerk.de. Besuch der 
zweitägigen Veranstaltung auf Spendenbasis: 
30-180,-

Montag, 19. Juni

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Der Geist in der geistigen Welt
Eine Einführung in die Anthroposophie, mit 
Rolf Speckner und Marlies Weymar. Beitrag: 
10,- je Abend. Auskunft: Rolf Speckner 040 
899 20 83

19. - 25. Juni 

Max-Brauer-Allee 24 – 22765 Hamburg
Kreativwoche in der Alfred Schnittke 
Akademie International 
Morgendliches Einsingen – Kreativ-Atelier: 
„Dem Unbekannten begegnen“ – Hospitation 
bei Proben und Gesangsunterricht – Offene 
Chorproben – Offene Bühne für Selbstkompo-
niertes – Konzerte/Performances. Genaue In-
formationen zu allen Veranstaltungen: https://
schnittke-akademie.de/events/altonale2023. In 
Kooperation mit der Altonale 2023

Dienstag, 20. Juni 

Waldorfseminar, Hufnerstraße, 16.30 bis 20.00 Uhr
Tag der offenen Tür
Unser Tag der offenen Tür gibt einen Einblick 
in die Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten 
am Seminar. Und weil probieren über studieren 
geht, können Sie uns nicht nur Fragen zu Vo-
raussetzungen und Anforderungen der Ange-
bote stellen, sondern auch mitmachen. Unsere 
Workshops vermitteln einen ersten Eindruck 
vom künstlerischen Unterricht am Seminar. 
Und selbstverständlich gibt es ausreichend 
Gelegenheit, sich mit Dozent*innen und Stu-
dierenden auszutauschen. Weiter Infos: www.
waldorfseminar.de

Foto: Douglas Antonio
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Samstag/Sonntag 24./25. Juni

Ort: Lukas-Kirche Volksdorf 
"Weiterbildungswochenende Penta-
gramm-Traumapädagogik II“ 
mit Annette Horster-Schepermann, Psy-
chologin und Traumatherapeutin sowie 
Gastdozent*innen des Isis-Institutes. Veran-
stalter: Isis-Institut-Hamburg. Kosten: 260,-, 
Anmeldung erforderlich (Anmeldevorausset-
zungen: Teilnahme am Fortbildungstag Trauma 
des Isis-Institutes): 040-23994768 (A. Horster-
Schepermann, Psychotherapeutische Praxisge-
meinschaft Bergstedt)

Sonntag, 25. Juni 

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 11:00–17:00
Wulfsdorfer Parkzauber
Park am Haus der Natur

Christengemeinschaft in Südwest-Holstein, 
Elmshorn 11:00 Uhr
William Blake: Maler, Dichter, Mystiker
Betrachtung mit  Jörgen Day

Johannes-Kirche, 11:45 Uhr 
Fingerhütchen, ein Elfenmärchen,  
Marionettenspiel
Micaelas Märchenbühne      

Hof Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wörme, 17 Uhr
Klang des Nordens II
Musik & Literatur auf der Diele im großen 
Haus; J. S. Bach, C. Morgenstern. Christina von 
Hörsten, Sprache, Renate von Hörsten, Cemba-
lo. Unkostenbeitrag: 20,00. Abendkasse, 18,00 
VVK an den Marktständen und im Hofladen.   
www.hofwoerme.de

TONALi SAAL, 19.30
Juliette Gréco, so bin ich eben
Chansonkonzerte, Veronique Elling & Band

Montag, 26. Juni

Rudolf Steiner Haus, 18.00 – 19.15 und 19.30 – 
21.00 Uhr
Wie gefährlich ist die Freiheit? Und für 
wen?
Selbstdenken für Anfänger und Fortgeschrit-
tene, mit Rolf Speckner und Marlies Weymar. 
Beitrag: 10,- Anthroposophische Gesellschaft 
– Zweig am Rudolf Steiner Haus

26.  und 27. Juni

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Ort: Hasse-Aula 
18:00 - 20:00
Präsentation der Jahresarbeiten der 11. Klasse
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Mittwoch, 28. Juni

Rudolf Steiner Haus, 19.30
Die physische Welt und die moralisch-
geistigen Impulse – Vier Stufen des 
inneren Erlebens
Was wollte das Goetheanum und was soll die 
Anthroposophie? GA 84, Dornach, 21. April 
1923, Einleitung und Gespräch Dr. Christoph 
Bernhardt

TONALi SAAL, 19.30
Express Paris – Belgrad. Lied.Kunst.
Hamburg – Salon 2
Es geht im Nacht-Express von Paris über 
München und Wien nach Belgrad. An je-
der Station erklingen Arien/Lieder der 
Region. Ljuban Živanovi (Tenor) Helena 
Radojevi-Popovi(Klavier), Konstantin Rein-
feld (Mundharmonika) 10,- / Schüler:innen 
undStudent:innen haben freien Eintritt

Donnerstag, 29. Juni

Hölderlin e.V., Kattjahren 4, 18.15-21.15
Biografische Schätze - Wer ist Ich?
Abendseminar mit Bettina Henke (Biografie-
beraterin), Kosten 30,-, erm. 20,-/10,-,Isis-
Institut-Hamburg, Anmeldung unter 
01637454673 B.Henke

TONALi SAAL / TONALi.TV, 19.30
Fliegende Gedanken
Die Schriftstellerin Felicitas Hoppe spricht 
über „vollendetes“ und „unvollendetes“. Mode-
riert von Raliza Nikolov

Freitag, 30. Juni 

Rudolf Steiner Schule Bergstetdt, 8:00 Uhr
Mittelstufenkonzert   

Anfang Juli
Samstag, 1. Juli

R.S.S. Bergstedt mit der Christophorus-Schule, 
auf dem Schulhof, 12:30 Uhr
Sommerfest
Cultivari gGmbH, Getreidezüchtungsforschung, in 
Köhlingen bei 21371 Tosterglope, von 14-17 Uhr.
Öffentlicher Besuchstag mit Führung 
durch die Zuchtgärten
Wir bearbeiten Weizen, Gerste, Roggen, Ein-
korn, Nackthafer und Wintererbsen aus biolo-
gisch-dynamischer Perspektive für konsequent 
ökologischen Anbau unter verschiedensten 
Blickwinkeln und stellen sie ganz praktisch 
vor. Vielfältig ökologisch züchten. von Anfang 
an! www.cultivari.de. Siehe Anzeige in diesem 
Heft auf Seite 27

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr
Abschlusskonzert von Alvise Bressan, 
Gesang
Eintritt frei. Mensch Musik Hamburg

Sonntag, 2. Juli 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr
Café da Luca
nach der Menschenweihehandlung mit Anti-
quariat. Kuchen und Salatspenden sind will-
kommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 6405171

Michaels-Kiche, 11.15 Uhr      
Das Lamm in der Apokalypse
Vortrag Uwe Sondermann 

Hof Gut Wulfsdorf Ahrensburg, 14:30–18:00
Tanz & Genuss in der Natur
Ein Outdoor-Tanznachmittag für Erwachsene 
und anschließendem gemeinsamen Picknick. 
Kostenbeitrag: 35,00 Weitere Infos und An-
meldung: info@tanz-leben.de

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr
Abschlusskonzert von Isabella Göbel, 
Querflöte
Eintritt frei. Mensch Musik Hambug

Montag, 3. Juli

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek, 19.30
TONALi Festival. Konzert. Die Unvollen-
deten
Junge Musiker:innen der TONALi Akademie 
haben sich mit 200 Jugendlichen zusam-
mengetan, um in der Zusammenarbeit mit 
Kiez-Bewohner:innen eine ganze Saison lang 
diese Konzerte, diese „Reaktionen auf die 
Schubert’sche Sinfonie“ vorzubereiten. Finde 
deine aktive Aufgabe in unserer kostenfreien 
KonzertApp PARTi, die du hier downloaden 
kannst: parti.de. 

In der online Ausgabe finden Sie auch 
noch weitere Termine von freien Veran-
staltern www.hinweis-hamburg.de
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Das anthroposophische 
Menschenbild - Grundlagen 
einer spirituell erweiterten 
Traumapädagogik/-therapie
Öffentl. Vortragsreihe mit Helmut Eller 

Mi 21.06. Der Mensch und seine Erde
Lukas-Kirche Volksdorf, mittwochs, 19:30 Uhr

Veranstaltungsanzeigen

Biografisches Schreiben und 
Jahresfeste 
Wir entdecken schreibend das Urbild 
von Johanni in unserer Biografie. 

Seminar mit Brigitte Olle, Pfarrerin, 
und Christine Pflug, Biografieberate-
rin und Autorin. Anmeldung: Brigitte 
Olle 04102/777612 brigitte.olle@web.
de oder Christine Pf lug 040/4104171  
C.Pflug@web.de
Lukas-Kirche, Samstag, 8. Juli,  
15.00-18.00 Uhr 

Abschlusskonzert der 13. 
Klasse der Rudolf Steiner 
Schule Bergstedt

"Wir, die 13. Klasse der Rudolf Steiner 
Schule Bergstedt, laden Sie ganz herzlich 
zu unserem Abschlusskonzert unserer 
Schulzeit ein. Mit dem Konzert sammeln 
wir Spenden für unsere Abschlussfahrt.
Der Inhalt des Konzerts wird eine Zu-
sammenstellung aus den Lieblingslie-
dern unserer Schulzeit.
Wir freuen uns, Sie alle bei unserem 
Konzert begrüßen zu können"

In der evangelisch-lutherischen Kirche in 
Volksdorf, Rockenhof 3 am 10.06.2023 um 
20:00 Uhr.
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 16 - 
19 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 kontaktieren.
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, (Alexandra Messias)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Erzieherbildung
• Waldorf Fach- und Berufsfachschule für Sozialpädagogik 
in Hamburg, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung 
Hamburg e. V., Hufnerstraße 20, 22083 Hamburg, Tel.: 040-
535 489 06, www.waldorferzieher.de

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Bauckhof Stütensen, sozialtherapeutische Gemeinschaft e.V., 
Stütensen 2, 29571 Rosche, Tel.: 05803-9640,  
info@bauckhof-stuetensen.de, www.bauckhof.de
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210



       41    40 Juni 2023Juni 2023

Adressen

• Waldorfkindergarten Wilhelmsburg/ Georg-Wilhelm-
Str. 43-45/ 21107 Hamburg, Tel: 040-87072036.  
wilhelmsburg@waldorfkindergarten-hh.de    
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de/wilhelmsburg
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
• Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 
www.waldorfkindergarten-stade.de
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84

• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-861070.
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
• Michael Schule Harburg, Waldorfschule für heilende Erzie-
hung, Woellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel.: 040 – 709 737 
780, Fax: 040 – 709 737 78 19, Email: mail@michaelschule.
net Internet: www.michaelschule.net
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449

• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
• Hof Klostersee - biologisch-dynamische Landwirtschaft an 
der Ostsee.  Hofbäckerei - Käserei - Hofladen & Cafe - Ferien-
vermietung - Altenwohnprojekt. Klostersee 1, 23743 Grömitz, 
04366 884061 www.klostersee.org
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de

• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1,  21684 Stade-Agathenburg   
Tel.: 04141 405 137, Email: info@haus-am-ottenbeck.de 
Homepage: www.haus-am-ottenbeck.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis-Institut-Hamburg - Institut für spirituell erweiterte 
integrative Traumapädagogik und Traumatherapie, c/o PPG 
Bergstedt, Kaudiekskamp 6a, 22395 Hamburg, 040 - 
239 94 758, www.isis-institut-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
• Landesarbeitsgemeinschaft (LAG ) Waldorfpädagogik Ham-
burg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, 040-88 88 86 20, 
info@waldorf-hh.de, www.waldorf-hh.de 
• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, vewaltung@waldorfschule-
apensen.de
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 
2, 21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@fws-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de
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Ihre
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f  marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eige- ner Produktion, 
Preis auf Anfrage, L i e f e r u n g 
frei Haus.Gar- t e n -  u n d 
Hof s e r v i c e von  Zu s a m-
m e n L e - ben GmbH. Infos 
u n t e r : 040-644 216 16, gar-
t e n @ zl-hamburg .de ode r  
w w w. z l - hamburg.de.

Rechtliche Beratung? Rechtsanwalt 
Gerd-J.Schulz hi lf t! Tel.: 8664081  
G-J.SCHULZ@T-ONLINE.DE
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Gesundes Zuhause + gesunder Schlaf! 
www.freischwingen.de Rutengänge-
r in_Einr ichtungsberatung_Archi-
tektin. Dipl.Ing. Annette Finkeldey  
0178 20 55 728

www.Christine-Pflug.de
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in ge-
wohnter gleich-schwe-
bender oder in neu-
er, wohltemper ier ter 
St immung bietet ehemaliger Wal-
dorf lehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Urlaub auf vielseitigem Demeterhof  im 
Naturpark Lauenburg. Seen. 4 Themen-
zimmer, Gemeinschaftsküche, einzeln 
oder als Wohnung zu mieten. Hofladen 
mit Küche u. Café, Seminarraum www.
domaene-fredeburg.de T 04541-862142

Schöne Räume tageweise frei im 
Institut Diogenes. Wir sind eine an-
throposophisch therapeutische Pra-
xisgemeinschaft und freuen uns über 
Ihre Anfrage. Tel. 040/851792680,  
info@institut-diogenes.de

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)

Dozent für Radierung und Lithogra-
f ie - Beamter im Ruhestand- zieht 
von Köln nach Hamburg und sucht ab 
sofort einen großen Arbeitswohnraum 
mit Dusche und Kochgelegenheit, Bal-
kon, im Bezirk Altona. Angebote unter  
a.brings48@gmai l .com oder 040-
868842
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B l a ckout-  und  K r i s envor sorge-
Beratung ganz individuell für Sie.  
vorsorgeberatung-nord@posteo.de

Total verzettelt? Ich bringe vor Ort wie-
der Ordnung in Ihre persönliche Ablage. 
info@rene-klaar.de

Energetische Reinigung Ihrer Wohnung 
oder Geschäftsräume durch Räuchern. 
Tel. 0170 4493553

Ich bin Sängerin und suche eine Woh-
nung oder Berufstätigen-WG in Altona, 
oder mit guter Anbindung dorthin. Ich 
bringe ein Klavier mit. 0176/63042689

Steinway-Flügel, 0 - 180, schwarz, Bau-
jahr 1899, sehr guter Zustand zu ver-
kaufen. VB 18000,-Euro. Uwe Hansen, 
040-874992

Ferienwohnung "Am Waldsee" für 1-2 
Pers. Helle 1 Raum-Whg. mit DU/WC, 
Küchenzei le, Bet t und Schlafsofa, 
Gar tensitzplatz, nahe Hof laden u. 
"Café am Michaelshof" in Sammatz. 
2 Nächte 180,- incl. Verl. 48,-/Nacht. 
andreas.ferber@posteo.de oder Tel: 
0151 12 73 31 74




